Projektvorschlag

für die Beantragung einer neuen Einsatzstelle

Bevor wir eine neue Einsatzstelle offiziell beim BMI beantragen, muß ein Projektvorschlag (Projektkonzept) vorliegen und insbesondere Klarheit über folgende Fragen herrschen:

Name der Einsatzstelle:


Gedenk-/Friedens-/Sozialdienst/EZA:


Einsatzland:


Einsatzort:


Interessent:


geplanter Einsatzbeginn:


Bitte folgende Fragen genau und präzise beantworten:

1. Genaue Beschreibung der Einsatzstelle

2. Informationen über den Träger der Einsatzstelle (Rechtsträger, Eigentümerstruktur)

3. Genaue Kontaktdaten (Internet, Email, Adresse)

4. Informationen über die Finanzierung der Einsatzstelle

5. Ist die Einsatzstelle auf Fremdunterstützung angewiesen?

6. Zielgruppe des Betätigungsfeldes der Einsatzstelle (Kinder, privat, öffentlich, etc.)

7. Beschreibung des religiösen Umfeldes

8. Genaue Beschreibung der möglichen Einsatzgebiete und Tätigkeiten eines Auslandsdieners (ausführlicher Arbeitsplan!)

9. Genaue Beschreibung des Arbeitsausmaßes eines Auslandsdieners

10. Sind Einsätze in aufeinanderfolgenden 14-Monatsintervallen für zumindest 5 Jahre möglich?

11. Beschreibung der sozialen Aspekte eines Auslandsdienst-Einsatzes (insb. bei Sozialdienst) an dieser Einsatzstelle 

12. Wem wird durch den Einsatz eines Auslandsdieners geholfen? Wer profitiert davon?

13. Informationen über die Bereitschaft zur Unterstützung eines Auslandsdieners durch die Einsatzstelle

14. Wird eine Unterkunft zur Verfügung gestellt?

15. Wird Verpflegung zur Verfügung gestellt?

16. Wird eine Aufwandsentschädigung zur Verfügung gestellt? (wie hoch?)

17. Gibt es eine Unterstützung für die Anreise?

18. Wäre die Einsatzstelle bereit, Versicherungskosten zu übernehmen? (Sozialversicherung plus Auslandszusatzversicherung)

19. Beschreibung wie eine konkrete Vorbereitung für diesen Einsatz aussehen könnte (ausführlich!)

20. Beschreibung wie nach Rückkehr eine Nachbearbeitung (Verwertung) des Einsatzes aussehen könnte (ausführlich!)

21. Besteht Kontakt zu lokalen österreichischen Vertretungsbehörden im Einsatzland?

22. Wird der Auslandsdiensteinsatz von offiziellen Stellen im Einsatzland (z.B.: Behörden bzw. Bürgermeister, etc.) (politisch) unterstützt? 

23. Wäre es möglich eine Empfehlung dieser Behörden bzw. auch der österreichischen Vertretungsbehörde zu bekommen?

Der fertige Projektvorschlag (als Word-Datei) ergeht an:

· den jeweiligen Dienstsprecher (Gedenk-, Sozial-, Friedensdienst)

· den jeweiligen Länderrepräsentanten

· und den Vereinsvorstand (Dr. Maislinger, Prochazka, Hörtnagl, Geschäftsführer)

Beilagen zum Projektvorschlag:

· ausführlicher Lebenslauf des Interessenten samt Foto

· Motivationsschreiben

weitere Vorgangsweise:

Der Dienstsprecher und der Länderrepräsentant können für den Projektvorschlag eine Empfehlung aussprechen. Der Vorstand berät dann über den Projektvorschlag. Wenn der Vorstand dem Projektvorschlag zustimmt, erfolgt die Beantragung der neuen Einsatzstelle im Wege über den Geschäftsführer. 

Der Geschäftsführer informiert über die notwendigen Formerfordernisse und übermittelt das Antragsformular. Bei Vorliegen aller erforderlichen Unterlagen (2-fach) wird der Antrag vom Geschäftsführer im BMI eingereicht. Die Bearbeitung des Antrages im BMI dauert erfahrungsgemäß rund 3 Monate.

